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► Nr.  VO/2021/10483
öffentlich

Lübeck, 24.09.2021
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung
2.280 - Wirtschaft und Liegenschaften

Bearbeitung: Jörg Kaminski (E-Mail: joerg.kaminski@luebeck.de Telefon: 122-2060)

Westerauer Stiftung - Feststellung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.10.2021 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
23.11.2021 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
25.11.2021 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1) Der Jahresabschluss 2014 mit einem Überschuss von 3.338,11 € wird nach § 92 
Abs. 3 GO S-H i.V.m. § 17 Abs. 2 Stiftungsgesetz Schleswig-Holstein festgestellt.

Der Überschuss ist anteilig:

+ in Höhe von 1.335,24 € der Freien Rücklage sowie

+ in Höhe von 2.002,87 € der Zweckrücklage zuzuführen.

2) Der beigefügte Prüfbericht (VO/2021/10396) des Rechnungsprüfungsamtes, der  
am 22.09.2021 abschließend im Rechnungsprüfungsausschuss beraten wurde, 
wird zur Kenntnis genommen.

Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis 
2.280.5 – Stiftungsverwaltung zustimmend

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
Xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

Da nicht betroffen
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Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch:  
GO S-H

Finanzielle Auswirkungen: Ja (Anlage 1)
X Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X Nein 
Ja – Begründung:

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:
Die Bürgerschaft muss formal den jeweiligen Jahresabschluss beschließen.

Anlagen:

+ Jahresabschluss 2014 der Westerauer Stiftung
+ Prüfbericht des RPA mit Stellungnahme des Bürgermeisters dazu

Bürgermeister Jan Lindenau
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► Nr.  VO/2021/10396
öffentlich

Lübeck, 25.08.2021

Bearbeitung: Uljana Becker (E-Mail: uljana.becker@luebeck.de Telefon: 122-7102)

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2014 und des La-
geberichts 2014 der Westerauer Stiftung

Beratung, Erörterung und ggf. Empfehlung zum o.a. Bericht im Zuge der Erstbehandlung
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1 Vorbemerkungen und Prüfungsgegenstand 

Die Westerauer Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. Sie wird ge-

mäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck (HL) nach den Vorschriften der Gemein-

deordnung (GO) verwaltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, 

demnach unterliegen die Jahresabschlüsse (JA) der Prüfung durch das Rechnungsprüfungs-

amt (RPA). 

§ 92 Abs. 1 GO: 

In Gemeinden, in denen ein RPA besteht, prüft dieses den JA und den Lagebericht mit allen 

Unterlagen dahingehend, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 

3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der 

Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren 

worden ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 

5. der Anhang zum JA vollständig und richtig ist,  

6. der Lagebericht zum JA vollständig und richtig ist. 

Das RPA kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränken und auf die 

Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 

Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender JA machte das RPA von dieser Regelung 

Gebrauch. Der nicht geprüfte wesentliche Posten wird zu Beginn des Kapitels Bilanz in 

diesem Bericht genannt. 

Die Westerauer Stiftung ist eine Förderstiftung. Neben Kapitalvermögen besteht das Ver-

mögen hauptsächlich aus ca. 92 ha Wald, der vom Bereich Stadtwald der HL bewirtschaftet 

wird. Die Erträge sollen gemäß Satzungszweck für die Gewährung von Alters- und Ausbil-

dungsbeihilfen ausgeschüttet werden. 

Prüfungsgegenstand war der JA 2014. Dieser wurde dem RPA im November 2020 zur 

Prüfung vorgelegt. Die Prüfung fand von Mai 2021 bis Juni 2021 statt. 
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2 Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

der Westerauer Stiftung zum 31.12.2014 

 

1.1 Vorjahre 

Tabelle 1: Prüfungsbemerkungen der Vorjahre 

Thema RPA-Bericht Stellungnahme der 

Verwaltung 

Anmerkung 

Eröffnungsbilanz 

Inventur Es fand keine 

ordnungs-

gemäße Inventur 

statt. 

Die Inventur werde der-

zeit durchgeführt und 

die Erkenntnisse 

würden im nächst-

möglichen JA 

verarbeitet. 

Die Inventur 

erfolgte im April 

2016.  

JA 2010  

Zweckrücklage Die Kontenart 

200 existiert in 

den VV-Konten-

rahmen nicht. 

Die 

Zweckrücklage 

ist der Kontenart 

203 Ergebnis-

rücklage 

zuzuordnen.  

Der Zuordnung der 

Zweckrücklagen zu den 

Ergebnisrücklagen 

werde zukünftig gefolgt. 

Die Zweckrück-

lage ist weiterhin 

der Kontenart 

200 und nicht 

der 

Ergebnisrücklage 

zugeordnet 

(siehe Tz. 2.1). 

JA 2011 

Stiftungskapital und 

Stiftungskapital aus 

Bilanzierungsunterschied 

Gliederung des 

Eigenkapitals 

bemängelt. 

Die Verwaltung hat den 

Vorgang der 

Stiftungsaufsicht zur 

Stellungnahme 

vorgelegt. 

Die 

Stellungnahme 

der 

Stiftungsaufsicht 

liegt aktuell noch 

nicht vor. 

JA 2013 

Aufwendungen Sach- 

und Dienstleistungen 

Bewirtschaftung 

durch Stadtwald 

in 2012 u. 2013 

defizitär 

Lösung wird angestrebt. 

Kündigung des 

Dienstleistungsvertrages 

erfolgte zum 31.12.2020 

Zur Zeit ist der 

Vertrag 

verlängert bis 

zum 31.12.2022 

1.2 Haushaltsplanung 

Der Haushaltsplan für 2014 wurde am 28.11.2013 von der Bürgerschaft beschlossen und 

im Januar 2014 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  
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2 Jahresabschluss 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 91 GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz  

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Der Jahresüber-

schuss (3.338 EUR) stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel stimmen mit der 

Finanzrechnung überein. Des Weiteren wurden die Bilanzposten mit den Anlagen zum 

Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem Finanzbuch-

haltungssystem abgestimmt. 

Die Bilanz ist rechnerisch richtig, formell gibt es jedoch wie in den Vorjahren beim 

Eigenkapital Abweichungen vom Muster zu § 48 GemHVO-Doppik. Die Kontenart 200 

existiert in den Verwaltungsvorschriften über den Kontenrahmen für die Haushalte der 

Gemeinden (VV-Kontenrahmen) nicht für Rücklagen. Die Zweckrücklage sowie die freie 

Rücklage sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen (siehe RPA-Bericht zum JA 

2011).1  

Die geprüften wesentlichen Posten der Bilanz werden im Folgenden erläutert. Zwei weitere 

wesentliche Posten der Bilanz, die aber nicht systematisch im Rahmen der JA geprüft 

wurden, waren zum einen der Posten Wald, Forsten, der sich im Anlagenspiegel 

wiederfindet. Ergänzend dazu ergeben sich weitere Ausführungen zur Inventur unter 2.5 

Lagebericht – Inventur. Des Weiteren ist der Posten Stiftungskapital und Stiftungskapital 

aus Bilanzierungsunterschied von dieser Prüfung ausgenommen worden, der sich seit der 

Eröffnungsbilanz unverändert darstellt. Im Rahmen der Abschlussprüfung des JA 2011 

wurde hierzu berichtet2.  

2.1.1 Privatrechtliche Forderungen aus 

Dienstleistungen 

 31.12.2013 31.12.2014 

Kontenart 171                                                                         8.194 EUR             16.061 EUR 

                                                      

1 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.2 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 

2 Vgl. Bericht des RPA über die Prüfung des JA 2011 der Westerauer Stiftung Tz.2.1.1 vom 26.04.2018; VO2018/06236. 
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Die Forderung resultierte aus einer Holzrechnung vom 07.11.2014, die am Stichtag noch 

nicht beglichen war. Der Ausgleich erfolgte am 04.02.2015. 

2.1.2 Sonstige privatrechtliche Forderungen 

 31.12.2013 31.12.2014 

Kontenart 179 133.197 EUR   133.407 EUR 

Bei dem wesentlichen Teil der sonstigen privatrechtlichen Forderungen handelte es sich 

um eine Festgeldanlage bei der HL, die in 2014 unverändert bei 130 TEUR blieb. Weiterhin 

bestand die Forderung hauptsächlich in einem Verrechnungsbetrag in Höhe von 3.250 EUR. 

Im Jahr 2013 eröffnete die Westerauer Stiftung ein eigenes Geschäftskonto. Bis zu dem 

Zeitpunkt wurden sämtliche Zahlungsvorgänge über städtische Konten abgewickelt. Die 

Umstellung zog sich über das Jahr 2014 hinaus hin, sodass zum Jahresabschluss 2014 dieser 

Verrechnungsbetrag zu erfassen war.  

2.1.3 Liquide Mittel 

 31.12.2013 31.12.2014 

Kontengruppe 18   28.015 EUR    31.285 EUR 

Die Saldenbestätigung zum 31.12.2014 lag vor. Der Kontostand stimmte mit der 

Saldenbestätigung überein. 

2.1.4 Sonstige Verbindlichkeiten 

 31.12.2013 31.12.2014 

Kontenart 379  16.548 EUR   24.557 EUR 

Bei dem wesentlichen Teil der sonstigen Verbindlichkeiten handelte es sich um die 

Jahresabrechnung für die Bewirtschaftung der Stiftungswälder in Höhe von 21.872 EUR. 

Des Weiteren handelt es sich um die Personalkostenerstattung 2014 in Höhe von 2.305 

EUR.  
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2.2 Ergebnisrechnung 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i.V.m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 

zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig und stimmt mit den 

Zahlen aus dem Finanzbuchhaltungssystem überein. Die fortgeschriebenen Planansätze 

sind korrekt dargestellt. 

Die Westerauer Stiftung erzielte einen Jahresüberschuss von 3.338 EUR, der anteilig der 

freien Rücklage und der Zweckrücklage zugeführt werden soll.  

Die geprüften Positionen der Ergebnisrechnung werden im Folgenden erläutert. 

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 2013 2014 

Kontenarten 441, 442 und 446 20.765 EUR 28.391 EUR 

Die Westerauer Stiftung besitzt ca. 92 ha Wald, der ihre Haupteinnahmequelle darstellt. Der 

Planansatz von 13.000 EUR wurde deutlich überschritten. Die Ergebnisrechnung weist auf 

dem Konto 4421000 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten in Höhe von 27.429 EUR aus. 

Es handelte sich um Erträge aus dem Holzverkauf. 

 

Umsatzsteuerliche Korrektur 

Die Westerauer Stiftung wies in drei Fällen in ihren Rechnungen für Rohholzlieferungen 

Umsatzsteuer (USt) in Höhe von jeweils 19 % aus. Der zutreffende USt-Ausweis wäre 5,5 % 

gewesen (§ 24 Abs. 1 Satz 1 UStG). Hat der Unternehmer in einer Rechnung für eine 

Lieferung einen höheren Steuerbetrag als er nach dem UStG für den Umsatz schuldet 

gesondert ausgewiesen, so schuldet er auch den Mehrbetrag (§ 14c Abs. 1 UStG). Dieser 

Mehrbetrag wurde bisher dem Finanzamt nicht gemeldet und abgeführt. Die USt ist für das 

Jahr 2014 entsprechend beim Finanzamt richtig zu stellen. Ggf. können die Rechnungen 

noch gegenüber den Leistungsempfängern berichtigt werden. 
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Tabelle 2: Zusammenstellung der von USt betroffenen Rechnungen 

Beleg Nr. Datum Netto 5,5% USt Ausgewiesene 

USt „19 %“ 

USt-Abführungs-

verpflichtung 

894000037 07.04.2014 8.676,28 477,19 1.648,49 1.171,30 

894000038 14.05.2014 561,64 30,89 106,71 75,82 

894000040 07.11.2014 13.496,65 742,31 2.564,37 1.822,06 

    Summe 3.069,18 

Der Bereich Stadtwald, der die Bewirtschaftung des Waldes der Westerauer Stiftung 

durchführt, wurde über den Sachverhalt informiert und erarbeitet derzeit eine Lösung 

dazu. Generell wendet die Westerauer Stiftung für die Umsatzbesteuerung § 24 UStG 

(Besteuerung nach Durchschnittssätzen) an. Es wird für Leistungen ein USt-Satz von 5,5 % 

in den Rechnungen ausgewiesen. Der Vorsteuerabzug wird in dem Fall in Höhe der 

ausgewiesenen USt von 5,5 % festgesetzt. Dadurch kommt es gegenüber dem Finanzamt 

grundsätzlich zu keiner Zahlungsverpflichtung. Im vorliegenden Fall wird jedoch durch die 

Ausweisung des höheren Steuersatzes von 19 % der Mehrbetrag geschuldet. Die Korrektur 

der Rechnungen ist bis zur Berichterstellung noch nicht erfolgt. Der Bereich Stadtwald 

informiert das RPA nach Abschluss der Korrektur des USt-Ausweises. Das RPA bittet um 

Stellungnahme zu der vorgenommenen Korrektur der USt. 

2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 

 2013 2014 

Kontengruppe 52 - 14.798 EUR - 22.977 EUR 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wurden im Wesentlichen auf dem Konto 

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens gebucht (22.687 EUR). 

Insbesondere die Schlussrechnung des Bereichs Stadtwald für die Waldbewirtschaftung 

2014 in Höhe von 21.872 EUR ließ diese Position anwachsen. Durch die im Vergleich zum 

Vorjahr höhere Holzernte stieg auch der damit verbundene Aufwand an. Der Planansatz 

von 10.400 EUR wurde deutlich überschritten, er wurde gedeckt durch die Mehreinnahmen 

bei den Holzverkäufen. 

Die Schlussrechnung enthielt eine wesentliche Restsumme in Höhe von netto 7.277 EUR 

für in den Vorjahren 2012 und 2013 nicht gedeckte Posten, die erst in 2014 von der Stiftung 

beglichen werden konnten. Die Abrechnung erfolgte in Abstimmung mit der 

Stiftungsleitung. Bei korrekter Periodisierung wäre der Aufwand entsprechend geringer 
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gewesen und die Stiftung hätte 2014 mit einem höheren Überschuss abgeschlossen. Der 

Vorgang ist im Lagebericht beschrieben und wurde bereits im Prüfbericht des RPA der JA 

2012 und 2013 gewürdigt.3 

Die Waldbewirtschaftung ist ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb der Stiftung, der dazu 

dienen soll, Erträge für den ideellen Bereich, den Stiftungszweck zu generieren. 2014 hatte 

der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb mehr Erträge als Aufwendungen, so dass die offenen 

Positionen aus den Stadtwaldrechnungsanteilen aus 2012 und 2013 nunmehr gedeckt 

werden konnten. 

2.3 Finanzrechnung 

Die fortgeschriebenen Planansätze und die Vorjahreszahlen sind richtig dargestellt. Der 

Endbestand der liquiden Mittel stimmt mit der Schlussbilanz überein. Die Finanzrechnung 

ist formal und rechnerisch richtig. Die vorgelegte Finanzrechnung stimmte mit dem Finanz-

buchhaltungssystem überein. 

Für den JA wesentliche Positionen wurden im Rahmen der Ergebnisrechnung mitgeprüft 

(siehe Textziffer 2.2.1). 

2.4 Anhang 

Der Anhang steht im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss, er enthält die nach § 51 

Abs. 2 GemHVO erforderlichen Angaben. Die Anlagen entsprechen den gesetzlichen 

Mustern. Die nach § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik erforderlichen Anlagen-, Forderungs- und 

Verbindlichkeitenspiegel sind beigefügt und wurden geprüft. 

2.5 Lagebericht 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Dieser gibt einen 

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des JA. Insbesondere wird dargestellt, dass der 

Stadtwald einen Teil seiner Rechnung für die Waldbewirtschaftung 2012 und 2013 stundete 

(8.660 EUR brutto, näheres siehe Tz. 2.2.2). Dieser Betrag wurde im Jahr 2014 verrechnet. 

Im Anhang zum JA wurde unter der Aktiva Position 1.2.1 unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte erwähnt, dass das Holzvermögen durch ein 

                                                      

3 Vgl. Bericht über die Prüfung der Jahresabschlüsse 2012 und 2013 der Westerauer Stiftung und der Lageberichte für 

die Haushaltsjahre 2012 und 2013, Tz. 3.2.2. VO/2019/08034. 
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forstwirtschaftliches Gutachten auf der Grundlage der erhobenen Forsteinrichtungsdaten 

bewertet wurde. Die Forstinventur fand 2013/2014 statt. Das Ergebnis wurde weder im 

Anhang zum JA noch im Lagebericht genannt und erläutert. 

Der Bestandswert des Aufwuchses Wald betrug laut Anlagenspiegel 2014, der den 

Bestandswert entsprechend der Eröffnungsbilanz widerspiegelt, insgesamt 780 TEUR. 

Dieser Wert ergab sich aus einer Berechnung des Waldwertes auf der Grundlage der 

Forsteinrichtungsdaten von 2005. 

Im Jahr 2014 wurde eine Forstinventur durchgeführt. Der Bestand laut 

Waldwertberechnung durch den Bereich Stadtwald betrug 2.284 TEUR. Eine Umrechnung 

oder Erläuterung dieses Wertes vergleichbar mit den Erläuterungen zur Ermittlung des 

Eröffnungsbilanzwertes erfolgte nicht. 

Eine Änderung der Bilanz infolge eines möglicherweise höheren Inventurwertes ergibt sich 

nicht, da eine Bewertung über den Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht erfolgen 

darf.4 Für die Beurteilung des Stiftungsvermögens erscheint es jedoch wesentlich, den 

aktuellen Wert des Waldbestandes im Lagebericht zu erwähnen, da dieser durch 

beständigen Aufwuchs erhebliche stille Reserven bildet und bereits beinhaltet.  

Das RPA schlägt vor, zukünftig den jeweils aktuellsten durch eine Inventur ermittelten Wert 

des Holzbestandes im Lagebericht zu erwähnen, um eine zutreffende Bewertung zum 

Erhalt des Stiftungsvermögens und für die zukünftige Entwicklung der Stiftung vornehmen 

zu können. Hierzu wird die Stiftungsverwaltung um Stellungnahme gebeten. 

Vor Abschluss der Prüfung wurde im Rahmen einer Schlussbesprechung am 01.07.2021 

dieser Sachverhalt besprochen. Die Stiftungsverwaltung ist ebenfalls der Auffassung, dass 

eine marktgerechte Beurteilung des Holzbestandes zu den einzelnen 

Bewertungszeitpunkten im Lagebericht erforderlich sei. 

3 Erhalt des Stiftungsvermögens 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 StiftG).  

Die Stiftung hat im Prüfungsjahr 2014 einen Überschuss erwirtschaftet. Stiftungskapital 

und Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied blieben konstant, sodass davon 

ausgegangen werden kann, dass das Stiftungsvermögen nicht geschmälert wurde. 

                                                      

4 Vgl. § 253 Abs. 1 HGB, § 41 Abs.1 GemHVO – Doppik i.V.m. § 55 Abs. 4 GemHVO - Doppik. 
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4 Rücklagenentwicklung und Mittelverwendung 

2014 wurden keine Mittel für den Stiftungszweck (die Gewährung von Altersbeihilfen an 

bedürftige Personen und die Gewährung von Ausbildungsbeihilfen an bedürftige und 

begabte Studierende) ausgeschüttet. 

Tabelle 3: Rücklagenentwicklung 

Jahr Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

 Anfangs-

bestand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

Anfangs-

stand 

EUR 

Ent-

nahme 

EUR 

Einstel-

lung 

EUR 

End-

stand 

EUR 

2010 0 0 0 0 0 0 0 0 

2011 0 0 0 0 0 0 15.066 15.066 

2012 0 0 0 0 15.066 0 921 15.987 

2013 0 0 1.241 1.241 15.987 15.000 1.862 2.849 

2014 1.241 0 1.580 2.821 2.849 0 2.370 5.219 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft vom 28.11.2019 wurden im Jahr 2014 aus dem 

Ergebnis des Jahres 2013 der Zweckrücklage 2.370 EUR und der freien Rücklage 1.580 EUR 

zugeführt. Die Zweckrücklage soll gemäß der Steuererklärung für die Jahre 2011 bis 2013 

der Förderung von begabten Studenten der Musikhochschule Lübeck dienen.  

5 Zusammenfassung 

Der Jahresabschluss 2014 vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Westerauer Stiftung. 

Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens in 2014 und der satzungsgemäßen 

Mittelverwendung hat keine Einwendungen ergeben. 

Die wesentlichen Prüfungsfeststellungen zu Tzn. 2.1.4, 2.2.1 und 2.4; 2.5 wurden im 

Rahmen einer Schlussbesprechung am 01.07.2021 mit dem Bereich Haushalt und 

Steuerung und dem Bereich Wirtschaft und Liegenschaften besprochen. Eine 

Stellungnahme wird bis zum 13.08.2021 zu folgenden Themen erbeten:  
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